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„Kölsch-katholisch“ mit ganz neuem Programm
(isch) Am Freitag, 23. Oktober, wird
um 20 Uhr in der St. Konrad-Kirche
Ohler ein neues „kölsch-katholisch“
Programm von der Gruppe um den
Rheindahlener Pfarrer Harald Jo-
sephs vorgestellt. 1999 hatten sich
in St. Margareta und St. Konrad ein
paar Männer zusammengetan, um
den Karnevalssonntags-Gottes-
dienst mit kölschen Liedern zu ge-
stalten. Die Freude an dieser Musik
und das Entdecken von vielen tief-
gründigen Gedanken in den Liedern
von Fööss und Höhnern haben in
den folgenden Jahren immer mehr
Menschen angesprochen, so dass
zuletzt eine gute Handvoll Messen
in der Karnevalszeit mit bis zu 500
Besuchern gestaltet wurden.

Wer die Kölsche Musikszene be-
obachtet, der kennt die Lieder, die
auch mit erhöhtem Promillepegel
gut mitsingbar sind; der kennt bei

näherem Hinsehen aber auch die
Songs mit erstaunlichem Tiefgang,
die Ungerechtigkeiten anklagen, die
humorvoll kleine und große Schwä-
chen des Menschen in den Blick
nehmen und der kennt eine ganze
Reihe Lieder, in denen der „liebe
Gott“ eingeladen wird, der rheini-
schen Mentalität augenzwinkernd
Pate zu stehen. Viele Lieder der Fö-
öss, der Höhner und anderer köl-
scher Gruppen erklären das Leben.
Nicht selten sogar unter Einbezie-
hung des Herrgotts.

Als 2003 (Jahr der Bibel) erstmals
eine „Nacht der offenen Kirchen“ in
Mönchengladbach angeboten wur-
de, hat die musikalische Gruppe ne-
ben den Eucharistiefeiern in der
Karnevalszeit ein zweites Standbein
entwickelt. Bei allen „Offenen Kir-
chen“ wurde seitdem ein neues Pro-
gramm vorgestellt. Aktuell ist das

sechste Programm aufgelegt wor-
den – der Titel stammt aus dem Lied
der Bläck Fööss: „Unsere Stamm-
baum: Su simmer all he hinjekum-
me, mir sprechen hück all die selve
Sproch“, heißt es. Biblische Texte,
augenzwinkernde Kommentare
und Lieder der Höhner und der Fö-
öss wechseln sich in 100 heiter-be-
sinnlichen Minuten ab. Die Liedtex-
te werden eingeblendet und laden
zum Mitsingen ein.

Das ist die Besetzung: Herbert
Deuster (Gesang), Wilfried Frentzen
(Gesang), Harald Josephs (Gesang),
Helmut Schroers (Gesang und Gi-
tarre), Lothar Ricken (Gesang und
Schlagzeug), Rüdiger Puschmann
(Gitarren), Burkhard Skrobek
(Bass), Michael Ehren (Tastenin-
strumente).

Der Eintritt ist frei. Am Ausgang
wird um eine Spende gebeten.

In der „Nacht der offenen Kirchen“ stellt die kölsch-katholische Gruppe um Pfar-
rer Harald Josephs (3.v.r.) ihr neues Programm vor. FOTO: RUTH HEINEN
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Wickrathberger
Kirche: Konzert
begrüßt den Herbst
(cli) Für den Gesangverein Eintracht
Wickrathberg ist das Herbstkonzert
erklärtermaßen der Höhepunkt des
Jahres. Jedes Jahr zieht das Konzert
viele Musikfreunde aus der ganzen
Stadt an. Am kommenden Samstag,
24. Oktober, gibt es das nächste
Herbstkonzert des Gesangvereins.
Gesungen werden Stücke von Schu-
bert, Mozart, Frank Sinatra und
Udo Jürgens. Dieses Mal findet es
aber nicht in der Mehrzweckhalle
Wanlo, sondern in der evangeli-
schen Kirche Wickrathberg statt.
Los geht es um 19 Uhr. Der Eintritt
kostet neun Euro. Karten gibt es in
der Gaststätte Wagner in Wickrath-
berg und bei Juwelier Winkels in
Rheydt. Vor und nach dem Konzert
sowie in der Pause gibt es Bewirtung
im Gemeindehaus.

Squaredance: Neuer
Kurs für Anfänger
(jr) In der Cafeteria des Mathema-
tisch-Naturwissenschaftlichen
Gymnasiums, Rheydter Straße 65,
findet am Dienstag, 20. Oktober, ein
neuer Squaredancekurs für Anfän-
ger statt. Der Kurs kostet 76 Euro.
Info unter www.vhs-mg.de oder Te-
lefon 02161 256400.

Im Kurbad Jensen: Aqua
Vital für Schwangere
(jr) Ab Dienstag, 20. Oktober, bietet
das Kurbad Jensen in Mülfort Was-
sergymnastikkurse für Schwangere
an. Die Krankenkasse trägt zwi-
schen 70 und 100 Prozent der Kos-
ten. Im Vordergrund stehen Übun-
gen zum Erhalt der Beweglichkeit,
Kraft und Entspannung. Weitere In-
formationen unter 02166 15434.
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Um 20.50 Uhr hatte das Warten ein
Ende. Mit einem „Hallo Mönchen-
gladbach“ begrüßte Rapper Lance
Butters die Mönchengladbacher
Hip-Hop-Fans, ehe er mit seinem
Track „Deutschrap“ das Programm
eröffnete. Der 1988 in Ulm geborene
Rapper machte auf seiner „BLA-
OW“-Tour durch Deutschland und
Österreich bei insgesamt 18 Konzer-
ten am Freitagabend auch in Mön-
chengladbach im Projekt 42 an der
Waldhausener Straße Halt. Neben
den bekannten Branchengrößen
Sido und Cro trägt auch Lance But-
ters bei seinen Auftritten eine Mas-
ke, um seine Identität zu verbergen.
Nicht nur aus diesem Grund gibt
Butters, dessen Name an einer Figur
aus der Serie „Southpark“ ange-
lehnt ist, so gut wie nichts über sei-
ne Person preis.

Dem Erfolg scheint das nicht zu
schaden: Das zugehörige Album zur
nun absolvierten Tour war ein voller
Erfolg und hielt sich in den deut-
schen Albumcharts drei Wochen
auf Platz zwei. Der Chorus seines
Songs „Futureshit“ („Es geht um
Drogen, Geld, Groupies und Sex“)
steht nicht zuletzt für die themati-
schen Schwerpunkte seiner Texte.
Inhaltlich rappt der Maskierte im-
mer wieder über seine Lieblingsthe-
men. Marihuana-Konsum, Geld,

„Meine Kohle ist safe,
es liegt an euch, ob das

ein guter Abend für
euch wird“

Lance Butters
Rapper

Der Mann mit der Maske auf Tournee
Lance Butters tourt mit seinem „BLAOW“-Album momentan durch Deutschland. Am Freitag trat der maskierte
Rapper vor 250 Fans im Projekt 42 auf. Und immer noch sind seine Lieblingsthemen Drogen, Frauen und Geld.

Frauen. Ob diese Themen nicht mo-
noton sein und es nicht auch mal
andere Themen gäbe, über die er
gerne einmal rappen würde, wurde
er kürzlich in einem Interview ge-
fragt: „Über welche Themen sollte
ich sonst rappen? Ich interessiere
mich ja sonst für nichts.“

Wenig interessiert schien er nach
dem Betreten der Bühne auch an
den Konzert-Gästen. „Meine Kohle
ist safe, es liegt an euch, ob das ein
guter Abend für euch wird“ – seine

Art, die Fans zum Mitrappen zu ani-
mieren. An Selbstbewusstsein fehlt
es dem seit 2007 aktiven Rapper ge-
wiss nicht, da er in seinem Lied
„Cool Story“ behauptet, mehr Frau-
en als der italienische Fußball-Star
Antonio Cassano gehabt zu haben.

Beim Beginn der Show im Projekt
wurde es nicht nur wegen der be-
benden Bass-Box laut: Die ausver-
kaufte Location mit 250 Gästen un-
terstützte den Hauptdarsteller, des-
sen Unterarm ein Tattoo der legen-

dären Hip-Hop-Crew „Wu-Tang-
Clan“ ziert, während seiner Darbie-
tung textsicher und mit rhythmi-
schem Kopfnicken.

Aus Wegberg angereist war der
19-jährige Daniel. „Das ist nach Fa-
vorite und den 257ers in Köln mein
zweites Hip-Hop-Konzert. Das neue
BLAOW-Album hat mir sehr gut ge-
fallen. Ich hoffe, dass er heute die
richtigen Tracks spielt und die Stim-
mung gut wird.“ Bei den bekanntes-
ten Liedern des noch relativ neuen

Gesichts in der Deutsch-Rap-Land-
schaft „Weißer Rauch“, „Futures-
hit“, oder „30“ erfüllte sich Daniels
Hoffnung. Butters konnte sich auf
sein Publikum verlassen. Neben
den Songs des Rap-Künstlers, die
von düsteren und harten Beats be-
gleitet wurden, kamen Hip-Hop-
Fans beim ein oder anderen Ge-
tränk oder am Merchandise-Stand
des Rappers am Freitag auf ihre Kos-
ten. Dies dürfte auch den Hauptak-
teur des Abends gefreut haben.

Düstere Beats, viele Fans und ein Maskenmann auf der Bühne: Der Rapper Lance Butters bei seinem Konzert am Freitagabend im ausverkauftem „Projekt 42“ vor 250
Besuchern RP- FOTO: HANS-PETER REICHARTZ
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